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CITY STIFTUNG

Russische Weisen in der
Wilmersdorfer Auenkirche
Ausgewählte Werke bekannter russischer
Komponisten wie Mussorgsky, Rachmani-
nov und Shostakovich sowie internatio-
naler Meister wie Offenbach und Puccini
stehen am heutigen Sonnabend, dem 5.
Januar, auf dem Programm der Silver
Strings unter der Leitung von Alexander
Afanasjew. Das Ensemble, 1918 in St.
Petersburg gegründet, besteht überwie-
gend aus Preisträgern der Staatlichen
Musikschule „Rimsky-Korsakov“ und
gewann bei europäischen Musik-Festivals
viele Auszeichnungen. Das Konzert in der
Auenkirche findet in Anwesenheit zahl-
reicher diplomatischer Vertreter statt und
wird von der City Stiftung Berlin unter-
stützt. Der Reinerlös geht je zur Hälfte an
die Initiative „Kinder in Gefahr e.V.“ und
den Förderverein der Finow-Grund-
schule. Termin: 5. Januar, 16 Uhr, Auenkir-
che Berlin-Wilmersdorf, Wilhelmsaue 119.
Karten: 15 Euro, H030- 853 48 18,
E-Mail: jubal@jubal.de

SPENDENAKTION

Mit alten Handys Clowns im
Krankenhaus unterstützen
Viele Berliner haben sich zu Weihnachten
über ein neues Handy gefreut. Doch was
tun mit dem alten Telefon? Unter dem
Motto: „Gemeinsam für ein Kinderlachen
– verwandle Dein altes Handy in eine
wertvolle Spende für Rote Nasen Clowns
in Berliner Krankenhäusern“ starten die
Pin AG, der Radiosender 104.6 RTL und
der Comedian Sascha Grammel eine
Spendenaktion, um mit Clownsvisiten
Lachen und Fröhlichkeit in den Kranken-
hausalltag von Kindern zu bringen. Die
Pin AG wird ab dem 7. Januar knallrote
Handytüten an alle Haushalte verteilen.
Das alte Handy einfach in die Tüte ste-
cken und dann in den nächsten grünen
Briefkasten der Pin AG werfen. Für jedes
funktionstüchtige Handy werden 3 Euro
und für defekte Geräte 50 Cent an den
verein „Rote Nasen“ Clowns im Kranken-
haus gespendet. Weitere Infos unter
www.handytüte.de

MORUS 14

Stummfilm-Abend
im Rollbergviertel
Jeden ersten Mittwoch im Monat jeweils
um 20 Uhr wird im Gemeinschaftshaus
Morusstraße 14 in Neukölln ein Stumm-
film mit Live-Musikbegleitung (künst-
lerische Leitung François Regis, Einfüh-
rung von Frauke Schaefer) gezeigt. Zum
Auftakt am 9. Januar 2013 läuft „The Ge-
neral“ (Buster Keaton, 1926, 84 Min.)
Vertreter der Berliner Künstlerszene
(Sänger, Musiker, Fotografen, Installati-
onskünstler, Maler) werden abwechselnd
als „Überraschungsgäste“ den Abend vor
oder nach dem Stummfilm bereichern.
Für das leibliche Wohl wird an der Empo-
re-Bar und am„Schnittchenbuffet“ ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

BerlinNews

T VON PETRA GÖTZE

„Das ist großartig, eine tolle Aktion“, freut
sich Rieke Müller. Dank der „Schönen Be-
scherung“ kann sie nun für die Kinder-Ta-
gesgruppe des pad e.V. in Marzahn-Hel-
lersdorf ein Kickerspiel und neue Matten
für den Sportraum kaufen. Die Tagesgrup-
pe, eine stationäre Hilfe zur Erziehung, ist
nur eine der zahlreichen Einrichtungen
für Kinder und Jugendliche, die mit den
Spenden aus der Weihnachtsaktion unter-
stützt werden können. Mehr als 55.000
Euro haben die Leserinnen und Leser,
aber auch Berliner Firmen, Sportvereine
und Lions Clubs in der Vorweihnachtszeit
gespendet. Und damit bei vielen Vereinen,
Kinderhäusern und Jugendzentren im
wahrsten Sinne des Wortes für eine schö-
ne Bescherung gesorgt. Wie zum Beispiel
auf dem Abenteuerspielplatz Waslala in
Alt-Glienicke, zu dem Kinder aus den um-
liegenden Plattenbauten jeden Nachmit-
tag zum Spielen, Entdecken und Reiten
kommen. Zur Weihnachtsfeier am 14. De-
zember war der ganze Kinderbauernhof
verschneit. Die Kinder stapften von Stall
zu Stall, um jedem Tier ein Weihnachtsge-
schenk zu überreichen – Leckerbissen für
Ponys, Schafe, Ziegen, Kaninchen,
Schweine, Katzen und Goldfische. An-
schließend war Bescherung für alle Was-
lala- und Kindertreffkinder. Die Weih-
nachtsfrau, die mit klingenden Glöckchen
auf dem Ponyschlitten angefahren kam,
hatte für jedes der Kinder ein passendes
Geschenk dabei – dank einer Spende aus
der Weihnachtsaktion.

Mittagessen und Musik
Auch die Gelbe Villa in Kreuzberg, ein
Kreativ- und Bildungszentrum für Kinder,
kann dank der 10.000-Euro-Spende der
Berliner Bank das Angebot in ihrem Kin-
derrestaurant – ein Mittagsmenü für 1 Eu-
ro – aufrecht erhalten. „Wir sind so dank-
bar. Ohne solche Spender ginge das gar
nicht“, sagt Sylvia Demes, die Leiterin des
Hauses, in dem kostenlos Mal, - Theater,
Sprach- und viele weitere Kreativkurse
für Kinder angeboten werden – finanziert
durch Spenden.

Im Wedding wird der Verein Seepferd-
chen unterstützt, der Kindern aus sozial
schwachen Familien die Möglichkeit bie-
tet, ein Instrument zu erlernen. Auf die
Kraft der Musik setzt auch die Kita Spiel-
haus im Nachbarschaftsheim Urbanstraße
in Kreuzberg, die ebenfalls eine Spende
aus der „Schönen Bescherung“ für die An-
schaffung eines Klaviers erhält.

Aber auch in Einzelfällen konnten
Weihnachtswünsche erfüllt werden. Der
14jährige Simon* freut sich riesig über ein
neues Fahrrad. Der Junge hat eine leichte
geistige Behinderung und wächst bei sei-
nen Großeltern auf. Sein Vormund im Ju-
gendamt Pankow hatte sich an Berliner
helfen gewandt, um den sehnlichsten
Wunsch seines Mündels erfüllen zu kön-
nen. Simons* Betreuer begleitete ihn zum
Fahrradhändler Stadler im Prenzlauer
Berg und berichtete: „Simon freut sich rie-
sig, seit drei Jahren hatte er kein eigenes
Rad mehr!“. Einen passenden Fahrrad-
helm gab es natürlich dazu.

Auch in einem anderen Fall konnte mit
der „Schönen Bescherung“ einem Jungen
geholfen werden, der in einer Wohngrup-
pe lebt. Der zwölfjährige Michael* ist ta-
lentierter Basketball-Spieler und besucht
die Sportprofilklasse einer Sekundarschu-
le. Die Spende ermöglicht ihm nun die
Teilnahme an Trainingscamps und Tur-
nieren, denn die Kosten dafür sind in den
gesetzlich geregelten Jugendhilfeleistun-
gen nicht vorgesehen. *(Namen geändert)

Wir danken allen Spendern, die zur
„Schönen Bescherung“ beigetragen ha-
ben. Sie sorgen dafür, dass auch nach der
Bescherung in vielen Einrichtungen in
den sozialen Brennpunkten der Stadt Kin-
der ein zweites Zuhause mit Zuwendung
und Förderung finden. Denn beides ist in
ihren eigenen Familien oft nicht ausrei-
chend vorhanden. Jeder gespendete Euro
wird ohne Abzüge weitergegeben. Sämtli-
che Kosten für die Weihnachtsaktion und
den Verein Berliner helfen trägt die Berli-
ner Morgenpost. 

Danke für die „Schöne Bescherung“
Leser und Berliner
Firmen spenden mehr
als 55.000 Euro für
Kinderhäuser, Vereine
und Einrichtungen der
Jugendhilfe 

Auf dem Weihnachtsschiff Die von der Reederei Riedel veranstaltete Plätzchen-Backfahrt gehört zu den Höhepunkten der Weihnachtsaktion

Seepferdchen e.V. Kingsley
lernt Klavierspielen

Gelbe Villa Frank Gilly, Vorstand der Berliner
Bank, serviert im Kinderrestaurant Kohlrabi 

Dornröschen In der Benefiz-Sondervorstellung im Theater an der Parkaue ver-
zauberten böse und gute Feen kleine und große Zuschauer 

Leserspenden Zu den Unterstützern
der Weihnachtsaktion gehören vor allem
die Leser der Berliner Morgenpost, aber
auch Unternehmen wie die Berliner Bank,
die PSD Bank Berlin-Brandenburg, der
Veranstalter des „Weihnachtszaubers“ auf
dem Gendarmenmarkt, Helmut Russ, und
die Lions Clubs Kurfürstendamm und
Wannsee. 

Berliner Woche Bereits zum siebenten
Mal beteiligt sich die „Berliner Woche“ mit
ihren Lesern an der Weihnachtsaktion
und berichtet über die „Schöne Be-
scherung“.

Aktionen Das Theater an der Parkaue,
das Staatsballet Berlin und der Verein
Tanz ist klasse! haben zugunsten der
Weihnachtsaktion eine Sondervorstel-
lung des Märchenballetts „Dornröschen“
ermöglicht. Die Reederei Riedel lud 25
Kinder zum Plätzchenbacken auf das
Weihnachtsschiff ein.

Abonnenten Auch der Ullstein Verlag
unterstützt die „Schöne Bescherung“: für
jeden neuen Leser, der in der Vorweih-
nachtszeit sechs Wochen lang die Berli-
ner Morgenpost abonniert hat, spendet
der Verlag zehn Euro. Die Verwaltungs-
und Werbekosten für die Weihnachts-
aktion und den Verein Berliner helfen
trägt die Berliner Morgenpost

Spender und
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